
Lager-Mitteilungen.
KLAGELIED.

Ach, wie ist es kalt geworden
Und so traurig, 3d* und leer;
Rauhe Vinde weh’n von (N) Sudan,
Und die Sonne scheint nicht mehr ! -

KINO.

Sowohl KINO ANZ als auch KINO ARL boten uns

vergangene Woche verhgJ tnismassig ausgezeich»«
nete Programme. Bel ersterem waren es vor al=

lew die Wiener Bilder und die Musik- und Tanz-

Szenen, welche die Intemierten geradezu ent«

ziickten; unc bet letzterem waren die Kriegs-
Bilder aus dem Jahre 1940 von mehr als ge=

wShnlichem Interesse. ——> Das Programs von

KINO ARL fur n ;ichsten Mittwoch ist noch nicht

bekannt.

EINE SPRITZTOUR.

Unser Baurat Piesepanipel macnte gestem mit

Seagull Sam eine oritztour nach Featherston.

£r fuhr gegen 3 Uhr nachmittags hier ab

und kaia gegen 6 Uhr hier wieder an, - minus

ein Zahn. Vernaltnismassig eine kostspie-

lige Zahnzienerei fur die /ixmee !! -

SERGEANT WEAVERS.

Der Sergeant ’.Venvers ist vorgestem sub der

hiesfgen Arruee nusgetreten und fiihrt in ’’.oi-

lington jetzt wieder eir. Zivil—Dasein. Somit

irt der letzte ann unserer alten Somes Ts*

land-V.'ache verschwunden, - ausgenommen - ? !

BUNNI.

Obgleich Bunni bis vor kurzem noch bis über

die Ohren in die kleine Palli verliebt war,

muss er doch wohl der Liebsten überdriissig

gewoixlen sein, denn er wichste vor einigen

Tagen aus, nachcem er sich ein Loch durch sei'

nen Kafig genagt Latte, Degen und

Desertation wurae er verfolgt, wieder zuriick«=

geholt uno eingesperrt und lebt nun wieder

friedlich und vergnugt mi t seiner Palli ’

HEIMATPOST.

Nach langerer Pause kam letzthin einmal wie»

der etwas Heimatpost im Lager an, eln ‘’lreig®

nis, das von jedem immer wieder sehnsiichtig

erwartet wiro. — En der nachsten Hummer c.er

DRUTSCHMN STACHHIDRAHTPOST werden wir wieder

einige "Auszuge aus der Heimatpost” bringen.

Dies© werden von vielen Lesera "haufiger" ge~

wiinscht, doch macken wir emeut darauf auf=

merksam, dass wir dabei ganz von dem ITmfange

der Anlief rung abhangig sind. ir bitten al-

so herzlich urn regere Beteiligung. Hie Schrl.

PAHIATUA - TAGEBUCH

Sonntag: ...Und warm Du glaubst,
12/3. as »-;ibt neut • r/ussoall,

3s gibt kein Fussball,
•Is scheint bless so. - -

Etontag: Die Tante mit dem Spinnrad kommt,
13/3. Zu zeigen,wie sich*s Spinnen lohnt.

Dienstag:FTdeles Wien und Donau-Lieder

14/3. Drucken uns mit Heinwreh nieder.

Hier denkt man heute

In Propagandas Kamen:

Vielleicht bricht Japan
Schon vor Deutschland zusammen. —

Mittwoch:Robert 7/etzell beginnt das Jahr,

15/3. In dem der Krieg sollt* werden gar.

Donnerst:Karnickel "BUNNY" ist ausgeriickt;
br hatte ein Loch in die Kiste

gebiesen;
Dem Kurt jedoch ist es gegluckt,
Ihn wieder zu fangen,ohne zu schiessen

Hreitag: Was gibt es heute, lieber Bans,

17/3. Apfelstrudel Oder gabrat’ne Gans ?

Samstag: In den Ruinen von Qassino
*

18/3. Ringt die Kriegswut ihre w mde,
Und Neuseelands junge Leute

Finden keine Unterstande. -

Zu DK VAJ3RA spricht die ’ .elt:

Jetzt geht’s uih*f I eben wr' um*s Geld.

Selbst die Kommunisten reden. -

Und der Zonig auch von Schweden.

Doch dieser mehr zu Finnland spricht:
Mein Nachbar, zeige Dein Gesicht ! -

Wer weisa zu leben ?

Wer zu leiden weiss.

Wer zu geniessen ?

’fter zu roeiden weiss.

Wer ist der Reiche ?

Der sich beim Srtrag
Des eig’nen vleisses

zu bescheinen weiss.

Wer lenkt die Herzen ?

Dei den herben -Irnst

Stets in ein heit*res Wort

Zu kleiden weiss.

Wer ist der neise ?

Der das echte Gold

Vom falschen schnell

zu unterseneiden weiss.

( D.F.otrauss. )
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